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Amtsblatt für: die Stadt Witdbad
und zugleich Verkün - igungsblakt des Kgl. Revieramts Witdtmd .

Anzeige - und WnterHaLtun gsblatt für Wildbad und Umgebung .
Dk > , W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal lind zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt n » d Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der Abonnemts -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteliähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels , t 15 4außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Psstanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag, den 12 . Mai 1894. / / . e/tt/r - '// .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Nach einer mir gestern offiziell znge -

gangenen Mitteilung kommen Ihre Majestät
die Königin am nächsten

Dienstag oder Mittwoch,
behuf « einer Badekur hiehcr. Die wirklicht
Zelt der Ankunft wird » och näher bekannt
gegeben werden.

Ich vertraue zu der Einwohnerschaft , daß
sie am Tage den Hicherkunfl Ihrer Majestät
in festlicher Kleidung die von jeher einge-
holtenen loyalen Gesinnungen unserer Stadt
gegenüber dem angestammten Herrscherhaus
auch auS diesem freudigen Anlasse nach allen
Richtungen bethätigt und ersuche dieselbe
frcundlichst, durch recht reiche Beflaggung der
Gebäude ihrer Freude über die Allerhöchste
Gnade, unsere Badstadt für längere Zeit als
Aufenthalt gewählt zu haben , öffentlichen
Ausdruck zu geben . Daß sich jeder Ein¬
wohner befleißigt, die öffentliche Ruhe und
Ordnung über die Dauer der Anwesenheit
der erhabenen Landesmutter ganz besonders
einzuhallen , setze ich bei der Einwohnschaft
voraus.

Den 18 . Mai 1894 .
Der Stadlvorstand :

Stadtschultheitz : Bätzner.
Soeben emgetioffen

lebend frische Schellfische
per Pfund 40 Pfg.

L. Pfefferte , Hauptstr. 129.
Einen gebrauchten

Holzkoffer
sucht zu kaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
Fußlwöenglanzlacke ,
Parquetlwöemmchse ,

Stahljpähne u . Halter,
Lvpallack, Politmlack,

Terpentinöl , Leinöl , Firnis
empfiehlt in bester Ware zu den billigstenPre'sen . Fr . Treiber .

Habe eine Partie

Herrcn - Hosen
im Preise herabgesetzt.

G . Riexinger .

1 1 ä b a ä.
HoelEits -üiitlgMiiS .

2ur b'sisr unsoror
EM »»»»

lacibü vir dismit Vorvanclts , b'rsnnäo vnä llslrunnts auk
kSuKsImonlsK äen 14 . Zlui 1894

!u ätzn „ 6la8löok L. Lberkarä "
krsuuällvbst oill uuä bittou ciiss als sius porsöuliolis LmlaäunA au-
usbmsii 2U vollsu.

I'rieäi'ioli Nummer, IfVaAnsr,
Nnise Nilei.

NirodZLllA um 12 Nbr vom Oastbol n . Zolä . ^.älsr aus .

L . IltU 'lmrulii , kleilllioiul ^
V0rrkial8 8tep1inn

empiielilt clen Herren Hoteliers , k'eiisiortsbesitxern etc . etc . sein
rsicliliultiAes UnArOLLlLASr süintliclier HoteleinriclitunASAeKeri -
stänäsn in

6l1a8) 8l 6in 8iit
in allen l^reislLAen bei sorAMti ^ ster un6 prompter LsäienunA .

(x68 t;ItM 8-IlröKluuLK riiu !
I^ iiifll

'ellliiil ^ .
Den geehrten Herrschaften und Hotelbesitzern zeige ich ergebenst an , daßick an hiesigem Platze über die Saison eine

Wildpret -, Iisch -, Geflügel '- und
Gemüsehandlung

errichtet habe . Durch vorzügliche Verbindungen bin ich in der Lage, meinenwerten Kunden stets nur frische , preiswürdige Ware zu liefern . Aufmerksame,reelle Bedienung zusichernd bitte ich um geneigten Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll

Wildbad, HmAstratz
'
e 129,

Hauptgeschäft Karlsruhe ijB .
Filiale Herrenalb .

Der Pfingstseiertage wegen «scheint nächsten Montag lein Blatt.



Pfingstmontag
Kathol. Gottesdienst

um ' /412 Uhr.
Kathol Stadtpsarramt .

Malta-Kartoffeln
sowie neue ägyptischesowie neue ägyptische

empfiehlt_ Chr . Batt .
Einen gebrauchten

S 0 p H n
und eine Partie alte

Läden
hat zu verkaufen.

Pfeiffer z . gold . Lamm .
Großes Lager in

empfiehlt billigst .
G Riexinger

LLubbr - Olgarrsn - SpHres .
Ter Rauch zaubert reizende Bilder

hervor . — Amüsant für jeden Raucher .
Echt Bernstein und Weichsel in ff . Etui 1 .25 ,
desgleichen Cigarettenspitze alt. 1 . 10 . Gegen
Einsendung von 20 ^ mehr frankirte Zusendung
überallhin oder Nachnahme unsrauk - (Briefen . in
Zahl .) JmDtzd . 20°/o Rabatt . Wiederverk. gesucht .

L, . Fabian , 8t . l-uNwig (Llsass ).

Für Fabrikarbeiter , Mechaniker u . Schlosser
habe ich

blaue Arbeitsauzüge
billigst_ G - Riexinger.

Von heute an verkaufe ich eine Partie
Wbflsnell-Restc

von 50 an per Meter , sowie

Iih u . Kuttun
von 40 an und sehe zahlreicher Abnahme
entgegen.

Frau Luise Volz , Hauptstr. 130.

» IIN

Preis 30 Pfg . » » »
empfiehlt_ Chr . Pfau .

81utll86tluut '
tz1u , 8pal6L ,

6rur1tzlltlüul611 , 618. ^ 66ll6U,
uwerili. Heu - u. vauMbelu
empfiehlt zu den billigsten Preisen .

Ar. Treiber .
kvlLtüvIier

zu 20 sind wieder einget' offen u . empfiehlt
solide Fra » Luise Volz H - Nptstr 130

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gntbub

Militürvercin Königin Charlotte Wildbad.

Den 11 . Mai 1894.

Ihre Majestät die Königin treffen am näch¬
sten Dienstag oder Mittwoch zum Kurgkbrauch
hier rin .

Zum Empfang tritt der Verein in derOlga -
stroße , in unmittelbarer Nähe der Villa Wetzel an .

Es ist selbstverständlich, daß präcises und voll¬
zähliges Erscheinen der Kameraden erwartet wird .

Tag und Stunde zum Antritt wird noch be¬
kannt gegeben .

Anzug hiebei : Schwarz u . Cylinder.

Der Vorstand .

lVi i'lx -I l :it'l> - !> <
"

> tl'i > 111 > ri .
Von Montag als am Pfingstmontag an ist die Wirt¬

schaft in der
Villa kllimLnIIlal

während der Saison wieder e >öffnet, für gute Weine und
gute Küche ist bestens gesorgt. Zu zahlreichem Besuche

ladet freundlichst ein

W i l d b a d .

M Von heule an

Mhem Kmselltliiii
immer im Ausschank bei

6 la 8 lliau 8 Lur 801 m v.

Kvöffnung des neuen Wrvt-
schnstsloknL's

und zugleich

Ketzelsi > i> i> t
wozu höflichst einladet .

Hl. Weber .

Ausverrkcruf
l »

Glas , Porzellan n . Steingntwaren,
sowie einer Partie altdeutscher Krüge.

Gustav Hammer.
Linil Uns «,

§ s§ enüdör Lsr Vo11r38e1iu 1s
bmpüschit sein Arossso I- aZor in

^ 6iMrrtzll u. t '
iAUt tzllvu. 2



ützrru-
Üur86k6ii -

Luabeu-
Xliuiti - VnxiiLre

schon von 2 ^ 80 ^s an bei
G Riexinger .

W i l d b a d .

Wasserglas zum
Eicremmachen

rmpsi blt_ Ehr Batt.
Frischen

Scc ^crtö ^
rmpfi blt I . F . Glltbub

8 ocl ^ a 886 i '-
liimonaätz - llinidtztzr -

6itron - Orange,
Vanille ete.

empfiehlt billigst und wird aus Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Batt. Ratbausaass-' .

VorkanK -Hlolke
in weiß

per Meter ) .
in schmal ) v° n 15 ^ an
per Meter )

in breit ) v ° n 60 an

bis zu de» feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz ,

Hauptstr. 130.

Damen-
Trikottaillen L Blouseu
in großer Auswahl billigst bei

G Riexinger .
R u » o j ch n u.

Stuttgart, 8 . Mai. Wie das Südd .
Korrsp. - Bureau aus sicherer Quelle erfährt,
beabsichtigen die bürgerlichen Kollegien der
Stadt Heilbron » mit Oberbürgermeister Hegel -
maier in der Zwischenzeit bis zur V rkündig-
ung des Urteils des Diszip . jnaihotS Unter¬
handlungen anzukuüpfen , um >bu gegen Ge¬
währung einer angemffsenen Pension zu ver¬
anlassen , sein Amt nicht wieder zu überneh¬
men. Darüber kann ja kein Zweifel bestehen ,
und ist dies in der mündlichen Verhandlung
prägnant hei voi getreten , daß bei der außer «
ordentlich verbissenen Stimmung eines Teils
der GemrinderaismitgUeder ein erspiießliches
Zusammenwirken mildem Oberbürgermeister
lucht mehr möglich ist . Es wird sich fragen ,
ob fitzt nicht endlich einmal eine Kundgeb¬
ung aus der Mitte der Heilbronner Bürger¬
schaft erfolgt . Oberbürgermeister Hegelmaier
wird nach unseren Informationen vorläufig
gar nicht » ach Hejlbronn zurückkehren und
alles Weitere ruhig an sich herankommen
lassen .

Stuttgart, 8 . Mai. Die Urteilsverkün-
digung des DiSjiplinarhofeS in dem heute

Lrauerei Hinner in klrüu>viiiktzl
dsi XkrlLruks

empfiehlt ihr vorzügliches vielfach prämiirtes und von Aerzten allseitig empfohlenes
Helles und dunkles

Hrportöier in Maschen
Elfteres bester Ersatz für Pilsner ! Versand in Kisten ü 25 Stück

^ 2 Flasche 10 Psg . ab Versandstation ^ Flasche 20 Psg .
Niederlagen bei entsprechender Rabattgewährung werden errichtet .

Verlangen Sie nur

„L L v k e r N
denn es ist das rapide st und sicherst tödtende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art von Insekten.
Was könnte wohl deutlicher für seine unerreichte Kraft und Güte sprechen ,

als der Erfolg seiner enormen Verbreitung , derzufolge kein zweites
Msttel existiert, dessen Umsatz nicht mindestens dutzcndmal vom „Zacherlin " über-
trofsen wird .

Verlangen Sie aber jedesmal eine versiegelte Flasche und nur
eine solche mit dem Namen „ Zacherl .

" Alles Andere ist wertlose Nachahmung .
Die Flaschen kosten : 30 , 60 Pf -, M . l . — , M . 2 . — ; der Zacherlin -

Sparer 50 Pfge.
In Wildbad bei Hrn . Gustav Hammer

„ ,, „ Dr- Metzger
In Neuenbürg bei Hr „ . G - Lustenauer

zu Ende geführten Prozeß Hkgclmaier findet
eist am Montag den 2l . Mai nachm . 5 Uhr
statt . — Heute begann vor dem Disstplinar-
bof unter Vorsitz des SenatSprästdentcu
StaatSrats v . Köstlin das Verfahren gegen
ObcramISrichter Kellenbach aus Gmünd wegen
verletzenden Benehmens . Der Gerichtshof
konnte sich im Hinblick auf die krankhaften
körperlichen Zustände Kellcnbachö nicht dahin
schlüssig machen , daß sich der Oberamtsrichter
seines Berufe « in schuldhafter Weise un¬
würdig gezeigt hätte, wenn er sich auch für
das Amt eines Oberamtsrichters in Gmünd
nicht eigne und erkannte auf Freisprechung .

Lausten a . N- , 7 . Mai . Heute nach¬
mittag fiel ein vier Jahre alter Knabe in
den Fabrikkanal . Derselbe wurde von einem
Arbeiter , welcher entschlossen ins Wasser
sprang und den Verunglückten schwimmend
erreickte , vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Oehringen , 8 . Mai . Gestern haben un¬
sere bürgerlichen Collegim beschlossen , eine
städtische Biersteucr im Betrag von 65
für da « Hektoliter einzuführen . Der jähr¬
liche Ertrag dieser Steuer wird auf 4 bis
5000 berechnet .

Calw, 7. Mai . In der Amtsversamm¬
lung am 5 . d . M . wurde an Stelle des
verstorbenen Oberamtspflegcrs Fechter dessen
Sohn , Verwaltungsaktuar I . Fechter , und
für den verst . Oberamtstierarzt Leytze der
junge Kandidat Pfeiffer aus Neuenbürg als
Nachfolger ernannt.

Nellingsheim, OA . Rottenburg, 7 . Mai.
In der Nacht vom 5 . auf 6 . d . M . hat
laut St . - Anz . der ledige Bauer Lupold im
Verlaufe eine « Wortwechsels seinen Vetter
Herrmann erschossen . Der Thäter ist ver¬
haftet , Untersuchung ist eingeleitet.

Ebingen , 8. Mai . - Der Mörder des
Fuhrknechts Löffler , Paul Bailer , war bereits
früher zu dreimonatlicher Gefängnishaft wegen
Körperverletzung verurteilt. Dieser Strafe
wollte sich Bailer damals durch Flucht nach
Amerika entziehen, allein dessen Verhaftung
vereitelte dieses Vorhaben . Später wurde
Bailer nochmals wegen Körperverletzung mit
drei Wochen Gefängnis bestraft . Bailer ist
am 1 . Nov . 1869 in Burladingen, OA.
Hechingen, geboren. In Hcchingen selbst
wohnte er nur kurze Zeit , war aber in den
letzten Jahren Knecht auf benachbarten Hösrn



Aalen , 8 . Mai . Die Frage der Kocher-
Verunreinigung ist nach dem Schw . B . nun
einen weiteren Schritt vorwärts gediehen , in¬
dem der Papier - und Zellstofffabrik Unter -
kschen die Auflage gemacht worden ist , solche
Vorkehrungen zu treffen , daß eine fernere
Verunreinigung des Kocherflusses absolut
ausgeschlossen ist , da andernfalls der Betrieb
der Fabrik eingestellt werden müßte .

Saulgau , 7 . Mai . Letzten Samstag
abend übergab eine Frauensperson einer in
den Zug einsteigendcn andern Frau ein Wickel¬
kind mit der Bitte , cs so lange zu halten ,
bi« sie ihre Effekten geholt . Daraufhin ver¬
schwand die Frau , und da sie nicht zurück¬
kehrte , wußte die , welcher die kleine Bürde
anvertraut war , keinen andern Rat , als das
Kind vor dem Bahnhofwarisaal niedcrzulegen ,
wo es vom Bahnhofvorstand gefunden und
von diesem dem Stadlschulthcißenamt über¬
geben wurde . Die unnatürliche Mutter wurde
durch Stationökommandant Ritter in der
ledigen Dienstmagd M . Streng von Sulz¬
berg ermittelt und in Haft gebracht .

Vom Bodcnsee , 8 . Mai . Letzten Sams¬
tag abend fuhr in Rorschach ein Pärchen ca.
2 Kilometer in den See hinaus . Der junge
Mann kehrte nach etwa zwei Stunden ganz
durchnäßt und allein zurück . Er gab an ,
daß durch den Wellenschlag eines Dampf¬
boots beide Insassen aus dem Schiffchen ge¬
fallen feien . DaS Mädchen sei ertrunken ,
und er habe sich wieder in das Schiffchen
retten können . Der Gerettete soll » ach dem
Seebl . aus dem würltembergiichen Oberlande ,
das ei trunkene Mädchen eine Wirlswchier
von Rorschach sein . Untersuchung ist einge¬
leitet .

Pforzheim , 7 . Mai . Eine Ehrenerklär¬
ung m Form eines Extrablattes dürfte zu
den Seltenheiten gehören . Der hiesige Kauf -
mannslehrling Hermann Laux wurde seitens
feiner Prinzipate beschuldigt einen Wertbrief
unterschlagen zu haben und die Verhaftung
des jungen Mannes erfolgte trotz aller Un -
schuldbeteurungen desselben . Vor einigen
Tagen nun stellte es sich heraus , daß der
betreffende Brief an eine falsche Adresse ge -
richiet worden war nnd der Lehrling voll¬
ständig unschuldig ist, die Firma war nobel
genug in Zeitungsinseraten die Unschuld des
Laux zu konstatieren , und außerdem wurden
gestern hier und in der Umgebung massen¬
haft Extrablätter mit einer diesbezüglichen
Erklärung verteilt . Der Vorfall erregt selbst¬
verständlich großes Aufsehen . — Der Typhus
ist immer noch nicht erloschen , obwohl die
Zeitungen im Interesse d - r hiesigen Geschäfts¬
welt , die täglichen Neuerkrankungen nicht mehr
publizieren .

— Der Arbeiter Edmund Bickert in
Frankfurt a . M - , Haidestraße 22 , verletzte
sich am 26 . April im Kohlenhafen am Daumen
der rechten Hand beim Herausziehen eines
Brettes durch einen rostigen Nagel . Er be¬
achtete die Wunde anfänglich nicht , bis sie
sich verschlimmerte , so daß er am 29 . April
im Heilig - Geist - Hospital ausgenommen werden
mußte , wo Blutvergiftung konstatiert wurde ,
die am 2 . Mai den Tod des Mannes her¬
beiführte .

— Der Kaiser bei der Feuerwehr . Das
den Berlinern als Ausflugsort bekannte Dorf
Gatow , an der Havel zwischen Potsdam
und Spandau in der Nähe von Schildhorn
gelegen , wurde am Montag früh gegen 6 Uhr

von einer Feucrsbrunst heiwgesucht , die meh¬
rere Wohnhäuser , Scheuern und Ställe er¬
griff . Als der Kaiser gegen 7 Uhr auf seiner
Dampfyacht zu einer militärischen Besichtig¬
ung in Spandau vvrüberfnhr , ii - tz er anlegen ,
begab sich mit seiner Begleitung an die Brand¬
stelle und ließ , da die Feuerwehr noch nicht
eingetroffen war , auch die Mannschaft des
Dampfers landen . Er leitete selbst die Rttt -
ungs - und Löscharbeiten — nach einer Meld¬
ung der „ K . Zig . " nahm er selbst den Eimer
»nd die Axt zur Hand — überzeugte sich
in den brennenden Gehöften , ob noch Men¬
schen : schlafende oder kranke , darin seien ,
und ließ telephonisch Militär aus Spandau
und die Spandaucr und Berliner Feuerwehr
requirieren . Erst nach einer Stunde fuhr
er nach Spandau weiter . Im ganzen brann¬
ten 6 Gehöfte nieder .

— Der Kaiser als Ehestifter. Unter
diesem Titel wird dem , B - B . C . " die folg¬
ende Geschichte berichtet : „ Ein Gardeschütze
aus Groß Lichterselde unternahm dieser Tage
in Begleitung zweier Damen einen Ausflug
nach Potsdam , um sich den Park ven Sans¬
souci anzuseben . Von den Dreien wußte
eben Niemand Bescheid , als ihnen der Zu¬
fall einen Gsrdejäger in den Weg führte .
Mit dem richtigen Scharfblick hatte eine der
Damen den schmücken Jäger als Führer aus -
ersehen , und dieser sträuble sich auch nicht
lm Mindesten , das ihm angetragene Amt zu
übernehmen . Die Naturschönheiten waren
aber bald für den Gardejäger und seine Be¬
gleiterin zur Nebensache geworden , und als
die Stunde der Trennung nahte , hatte sich
bereits zn tief in die Augen geschaut . Ein
Pfiff der Lokomotive , ein kurzer Händedruck ,
und das junge Mädchen befand sich nach
Berlin unterwegs . Aus seligen Träumen
wurde es aber plötzlich emporgeschreckt , denn
es hatte eine Hauptsache vergessen , nämlich
den Verehrer nach d,m Namen zu fragen .
Obgleich eine Zusammenkunft in Berlin ge¬
plant war , so verging doch Tag auf Tag ,
ohne daß Beide sich fanden . Da griff das
von Sehnsucht gepeinigte Mädchen zu einem
ganz sicheren Mittel , indem es brieflich die
Hilfe des Kaisers zur Ermittelung des Zu¬
künftigen anrief . Das in den obersten Kriegs¬
herrn gesetzte Vertrauen sollte in vollstem
Maße gerechtfertigt werden . Im Instanzen¬
wege wurde vom Generalkommando des Garde¬
korps nach dem Jäger geforscht , der sich
denn auch freiwillig als den vermißten Lieb¬
haber zu erkennen gab . Es war der Garde¬
jäger L . von der dritten Kompagnie , der
alsbald mit Urlaub nach Berlin in die Arme
der glücklichen Braut eilte . "

— Ein Aufsehen erregender Vorfall
wird aus Hirschseldau bei Sagau berichtet .
Der Bauergutsbesttzer Tudler gen . Schmidt
war soeben von einem längeren Pirschgange
in sein Haus zurückgekehrt und übergab beim
Eintritt in daö Zimmer das Gewehr , einen
doppelläufstgen Hinterlader , seiner Frau zur
Aufbewahrung , ohne jedoch die Ladung aus
den Läufen zu ziehen . Die Frau stellte das
Gewehr in die Wohnstube , wo es der bald
darauf ankommende 20 Jahre alte Dienst¬
knecht Brelschneider vorfand . Nachdem der¬
selbe mit der Büchse längere Zeit hantiert
hatte , richtete er plötzlich das Gewehr auf
die mit Fensterputzer : beschäftigte Dienstmagd
Baldermann , mit der er näher bekannt war ,
unter dem Bemerken , er wolle sie erschießen .

Kaum hatte er diese Aeußerung gethan , da
krachte auch schon der Schuß und das Mäd¬
chen sank , zu Tode getroffen , zu Bvden .
Die Kugel war der Unglücklichen , welche in
wenigen Minuten verschied , in den Rücken
gedrungen .

— Von einem Bären zerfleischt . Man
schreibt aus TemeSvar : Ein montenegrinischer
Bärentreiber , Titus Zsivoncy , durchzog seit
Wochen die Grenzgegenden Südungarns , um
mit seinem gezähmten Bären verschiedene
Kunststücke aufzuführen . Am 1 . d . produ¬
zierte er sich in der rumänischen Ortschaft
Glimboka , wobei er etwas angeheitert , das
Tier mit seinem eisenbeschlagenen Stocke be¬
sonders roh bearbeitete . Dadurch in Wut
gebracht , zerriß der Bär die »hnehin stark
abgewetzte Eisenkette , welche seine Vorderfüße
gefesselt hielt , und stürzte sich auf seinen
Peiniger , den er durch Ausdrücken eines KnieS
auf die Kehle buchstäblich erdrosselte . Er
riß ihm auch die Kopfhaut ab und zerfleischte
ihm das Gesicht und den Oberkörper . Mit
schwerer Mühe gelang es , die Bestie von
dem schauerlich zugerichteten Leichnam loszu »
bekommen , worauf ihr mit einem Gewehr¬
schüsse der Garaus gemacht wurde .

— (Eine unmenschliche Thal.) Aus
Gardelegen wird der „ T . R .

" geschrieben :
Der Tischler W . Schulz aus Gardclegen
überfiel auf einem Wege seine von ihm ge¬
trennt lebende Ehefrau , schlug sie nieder und
versuchte ihr Vitriol in den Mund jzu gießen .
Als ihm das nicht gelang , goß der Wüierich
seiner Frau Vilriol in die Augen und in
das Gesicht , mißhandelte sie schwer und brachte
ihr schließlich in bestialischer Weise mit einem
Messer mehrere gelährliche Wunden in den
Oberschenkel bei . Am Aufkommen der Frau
Schulz wird gezwerfelt . Der Attentäter ist
verschwunden . Man vermutet , daß er sich
selbst entleibt hat -

Vermischtes .
. -. Eine eigentümliche Traueranzeige ist

in einem amerikanischen Blatte zu lesen :
„ Der Komponist Brsnson giebt sich die Ehre ,
seine , Freunden und Gönnern bekannt zu
geben , daß es dem Herrn gefallen hat , Miß
Jay Bronson zu sich zu nehmen . Der von
dem tiefgebeugten Vater aus diesem Anlaß
komponierte Trauermarsch ist im Verlage
von Broot und Komp , zum Preise von 5
Dollars für Streichmusik und von 2 Dollars
im Klavierarrangement erschienen und wird
bei dem Begräbnisse , welches morgen , 11 Uhr ,
stanfindet , zum erstenmale aufgeführt werden .

. . Daß Liebe » sbriefe oft in unrechlc
Hände geraten , ist keine Seltenheit ; daß ein
solcher Brief sich in ein Brötchen verirrt ,
dürfte noch nicht dagewesen sein . Beim
Kaffeetrinken fand die Tochter einer Beamten¬
familie zu Düsseldorf in einem Brötchen den
zusammengefaltcten Brief einer liebeglühenden
Jungfrau an ihren Geliebten — den Bäcker¬
gesellen .

. -. (Früher . ) Junge Frau (nach den
Flitterwochen ) : „ Früher , ehe wir noch ver¬
heiratet waren , rauchtest du nie in meiner
Gegenwart , Georg I " — Gatte : „ Ganz
recht ! Früher zanklest du auch nie in meiner
Gegenwart I "

. ' . ( Kindlich .) Mama : „ Kann ich Dir
auch glauben , Karl ? . . . Sieh ' mir ' mal
ins Auge ! "

„ Der kleine Karl : „ In welches ,
Mama ? I "

Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . ( Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann ) .
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